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A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n.
Z. l^38. (5) N r . l 3 4 3 i . V I .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Eameral-Bezirks-Verwal-
tung laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Ver^ehrungssteuer von
den nachbenannten Steuerobj^cten m den un-
ten angeführten Steuergcme»nden aufdab Ver,
waltungsjahr »826, oder auch unter Vorbe-
halt der wechsllstitigln Verlragsauflündigung,
vor Ablauf eines j^den PaHtjahres, auf dle
Dauer der weiteren Verwaltungsjahre verstei-

gerungsweise in Pacht ausgeboten, und die
dlkßfill'ge mündliche Versteigerung, bei welcher
auch dle nach den h. Gubernial'Currendcn vom
26. Juni i83ä, Z. 9796^523, HtenAblatz, und
29. Mai ,835, Z. 2^909)2610, verfußlln und
Mlt dem Wadwm belegten schriftlichen Offer,
te^ überreicht werden können, wenn es die
Pachtlusslgen n<cht ^vorziehen, solche schon vor
dem Tage der mündlichen Versteigerung dem
k. k. Verzchrungs- Steuer »Kommissariate in
Krainburg zu übergeben, an den nachbenann-
ten Tagen undOrten werde abgehaltenwerden:

A u s r u f s p r e i s f ü r

Bei der —

Für die I m ^ ^ ! ' ^ ! > v gebrannte Wcm Wem-'

Hauptg«memde vezlrre chelstetten Getränke o^most "
zu ^

l ss. j l l . »̂ . j sr. ss. I kl.

M l a c h I Michtlsietten , ^ 5 V^rmtt. K ' ° "bu rg 892 - 128 -

Den zehnten Theil dieser Ausruftpreise
haben dle mündlichen Luttanten vor der Ver-
ftelgcrung als Vadmm zu erlegen; d<e schrlft«
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mtt dem lo procentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedinqnisse sowohl
bei dlescr Eamcral- Bezirks - Vern-altung , als
bei dcn unterstehenden k. s. Velzehrungslieuer,
Eommlsillstaten ein^efthen werden. — K. K.
CamerallBezirks-Vsrwaltung ialbach am 9.
October ,835.

Z. 1437. (3) N r . i5935j2io5. I ' .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. illyrisch e küssenländilchen
Camcral« Gifäl lm-Verwaltung wud h^ermn
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für
die provisorische Besehung der s.k. Tabak- und
Slämpclgefäll'Distr,cts-kegssätte zu Oberlai-
bach, und des k. k. Tabak» und Stampclge-
fällen'Bub-Verlages zu Gradlsca, dann der
k. k. Tabak- und Gtamvelgefällen^Groß Tra-
fik zu Wlnklern inKarnthen, eine Eoncurrenz
mittelst schriftlicher Offerte werde abgehalten
werden. — Dle geeigneten Bewerber, welche
sich über ihre Großjäh'igkeit, Moralität, und

Fähigkeit der Cautionsleissunq mit einem obrig.
keullchen Zeugnisse auszuweisen haben, wer,
dcn eingeladen, biS 14. November l. I . Mlt»
tags um 12 Uhr ihre versiegelten jOffctte, w?»
rin dasVerschleiß-Emolumenl, so wie dieVer-
sicherung der Cautlonsleifiung binnen 1^ Ta-
gen besttmmt ausgedrückt scyn, und welchen
der zehnte Theil dcr ^aut'on als Reugeld cm,
roedrr ,m Baaren, cd?r in öffentlichen Staatkl,
papieren nach dem letzten börsemaßlgen Cou'se
berechnct, bcllieqen, cdcr worin sich über den
Erlag desselbm bei einer GefällslEasse mittelst
des Erlagsschemes ausgewiesen werden muß,
im Vorstands, Bureau der Camera!-Gefallen-
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Verwaltung in Laibach, auf dem Hauptplatze
Nr . 262 einzureichen, an welchem Tage und

"welcher Stundedle Offerte commlssionell eröff«
net, und dle Districts,Legstatt, der Gub'Ver-
lag und die Groß-Trasik provisorisch denjeni-
gen werden verliehen werden, welche das ma-
ijlgste Verschleiß - Emolument angebothen ha-
ben, und wöbe« auf Pensionisten, welche chce
Pension für dle Zeit der Verligsführung zu-
rück zu lassen sich erklären, gehörige Rücksicht
genominen werden w»rd. — D»e erforderlichen
Verschleiß^Licenzen, wofür der Ersteher der Ta,
bak- und Stampel gefallen, Districts» Leg statte
ln Oberlaibach die Gtämvelgebühr mit V i e r
u n d Z w a n z i g G u l d e n s o n n . M ü n z e ,
der Ersteher des Subuerlages zu Gradisca,
uno jener der Groß-Trasik zu Winklern die
Scampel-Gebühr mit achtzehn G u l d e n
Eon v . M ü n z e sogleich zu erlegen hat, wer,
den jedoch erst nach vollkommen berichtigter
Caution, wozu der längste Termin nnt 14
Tagen uomTaze der schriftlich erhaltenen Ver-
lagsoerleihung bestimmt w i rd , ausgefertiget
werden. Sollte dieser Termin fruchtlos ver-
streichen, so wird keine Licenz ausgefertiget,
und die Vrrlagsoerlelhung l!t als null und
nichtig zu betrachten. — Der Districts- Ver-
lag zu Obella>bach lst zur Abfassung des Ta-
bak« und Glämpelftüpler - Materials an das
f. k. Tabak-Magazin in Lalbach angewiesen,
und hat in seiner eigenen Verschletßper,vherie
2 Unleroerleger und 26 Klemverschlcißer mit
Tabak u:id Etampelpap»er zu versehen. - ^
Der jahrlich? Verschleiß dieses Playes belief
sich nach dem Durchschnitte emes dreijährigen
Rechnunqs-Abschlusses aus den Milltarjahren
i3Z2, l3 )3 unt> l8Z4, ln Tabak auf i5655f l .
5 ijH kr., im Stampel auf 2 l 5 / st. 6 kr.,
»m Ganzen auf 18012 st. 11 l j4 kr. — Hie?«
von betrug dle Vergütung mittelst des bewil>
llgten Verschlelß'l3moluments, und zwar vom
Tabaknerschleiße mit 7010, und von demVer,
schleiße des Gtämpclpaplers oer höhern Classe
Mit I 2^40^0, und der niedern Classe mit 3
2.l4 cho, zusammen i i 6 3 ft. 4 kr. — Da
mit der Districts-Verlagsbesorgung auf das
Befugniß des eigenen Klemverschle,ßes verbun,
den lst, welcher jährlich mit einem Gewinne
von eiroa i33 f l . 22 1)4 kr. entfallt, so stellt
sich der ganze jährliche Ertrag auf 1Z21 st.
26 N4 kr. —- Hiervon sind jedoch die an die
Unteroerleger für ihren TabZk-Verschleiß mit
5 ojc», dann für den Stampel» Verschleiß der
höheren Classe nut , o j a , und der niedern
Classe mit 2 2)4 Ho zu vergütende Provision,

ferners die Fracht, und Magazinsspesen, und
alle übrigen Verlags« Auslagen zu bestreiten.
— Der k. k. Tabak? und Stampel-Gefall-
Subverlag zu Gradisca ist zur Abfassung des
Tabak» und Stampelpap,er»Materials an den
Districts» Verlag zu Görz angewiesen, und
hat in seiner eigenen Verschleißperipherie 3g
Kleitioerschlelßer mit Tabak und Stampelpa-
pier zu versehen. — D,e jährliche Verschleiße
hohe dieses Platzes bel'ef sich nach dem Durch-
schnitte eines dreijährigen Rechnungs-Abschlus«
ses aus den Jahren i 8 3 2 , i833 und , 8 3 4 ,
in Tabak auf 2,606 ft. 58 3j/, kr. , im Stam-
pel auf 23^3 st. 42 kr., im Ganzen auf
23g5s st. Ho 3)/, kr. — Hiervon betrug die
Vergütung Mittelst des bewilligten Verschleiß-
Emoluments, und zwar: vom Tabak-Ver-
schleiße mit 3 0 j o , und vom Verschleiße des
Stampelpapiers der höheren Elasse mit 1 o j a ,
und der niederen slasse mit 2 2)4 o l o , zusam*
men 704 st. 26 2)4 kr.; der jahrliche Gewinn
vom eigenen Klemuerschleiße entfallt auf circa
,29 st. 5 1̂ 4 kr., somit stellt sich der jährliche
Gelrag auf 833 si. 3 i 3 ^ k r . , wovon jedoch
die an die Trafikanten zu vergütende Gtäm-
pel'Provlsion 2 2 0)0, dann die Fracht und
Magazinsspcsen und alle übrigen Verlags-
Auslagen zu bestrelten sind. — Die k. t. Ta-
bak - und Gtampel-Gefallen-Großtrasik zu,
Wlnklern lst zur Abfassung des Tabak- unv
Stämpelpüvler-Matertals an den k. k. Unter-
vcrlag zu Spl ta l in Karnthen angewiesen, und
hat in ihrer ezgencn Verschleißperipherie sieben
Kleinverschleißcr mit Tabak und Gtampelpa?
pier zu versehen. — Die jährliche Verschleiß'
höhe dieses Platzes belicf sick nach dem Durch-
schnitte eines dreijährigen R.cknungil-Abschlus-
ses aus den Mllltärjahren »632/ i333 und
1634, in Tabak auf 3941 fi. 122^4 kr. , m
Gtämpel auf 421 st. 2 / k r . , »m Ganzen auf
4362 ft. 39 2)4 kr. Hiervon betrug die Ver-
gütung mittelst des bewllllgtenVerschlelß-Cmo-
luments, und zwar an der Eallo-V^rgütung des
gebeihten Schnupftabakes mit 3j4 o^c», vom
gesponnenen Rauchtabak mit 1 o^a, l'om Ta-
bak-Verschleiß mit 5 c)j0, vom Verschleiß deß
Stampilpapiers der niederen Classe nnt 3 0^0,
zusammen 222 st. 4 2j4 kr.; der jährliche Ge-
winn vom eigenen Klelnverfchlciße entfallt auf
circa 5 l st. 4g 3j4 kr., somit stellt sich der
jährliche Ortrag auf 2?3 si. 54 l j4 kr., wovon
jedoch die Fracht^, Gcwölb, und Magazms-
Spesen und die übriaen Verlags-Auslagen zu
bestrelten sind. — Dabei muß aber ausdrück-
llch bemerkt werden / daß , da der Verschleiß
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Veränderungen erleiden kann / das f. k. T a ,
bakglfall für dle fortwahrend gleichmäßige Er-
tragshöhe durchaus keine Haftung übernehme.
— Dle Caution für dcn Districts - Verlag zu
Oberlaibach wird o u f z w e l T a u s e n d f ü n f
H u n d e r t G u l d e n , die Caution für den
Subverlag zu Gradisca wird auf z w e i T a u »
send z w e i H u n d e r t G u l d e n , m.d die
kaut ion für die Großtrafik zu Winklern, wird
auf f ü n f H u n d e r t G u l d e n festgesetzt,
und sind hiervon, wie bereits eben erwähnt
wurde, 10 ojo zugleich nnt dem Offerte zu er«
legen, welche für den Fal l des Rücktrittes
des Erftehers, oder bei Unterlassung der kau,
tiunsleistung in der vorgeschriebenen Fnst, dem
Aerar zur Entschädigung vetfullen, denjenigen
aber/ deren Offerte nicbt angenommen wer-
den, sogleich wieder zurückgestellt werden. —
Die Eaution ist entweder >m haaren Gelde,
oder in öffentlichen Creditspapt>ren nach dem
letzten börsemaßigen Course berechnet, oder mtt-
telft eines auf den CoutionsbetraZ auögefestlg,
l e n , auf Conl,'. Münze lautenden pragmatis
kallsch versicherten Hypothekar-Instruments zu
erlegen, und wird dieselbe lm Falle des daaren
Erlages in dem Gtaatssckulden-Tllgungsfonde
verzinslich angelegt werden. — Der F^cal ,
preis bei dieser Eoncurrenz/ und zwar für den
Distr icts,Vcrlag in Oberlaibach, ,ft das Tabak-
Verschlclß-Emolument uol, s ieben uomHun»
d e r t , für den Guboerlag zu Gradlsca das
Taöak-Verschleiß - Emolument von dr e» vom
H u n de r t , u n d für dieGroßtrafik ^uWinklern
das Tabak, Verschleiß-Emolument von f ü n f
vom H u n d e r t des verkauften Tabaks/ und
es wird ausdrücklich bestimmt, daß auf An-
böthe über diesen Fißcalprels, so wie auf ab-
weichende VlebenbtdlNstunHen, oder auf Offer,
te , in welchen es etwa hieße, und so und so
viel weniger als der geringste Anboth wäre,
durchaus keineRüctsichtgenommen werden wird.
— Die Verpflichtungen des Distr icts-Verle-
gers, des Gubuerlegers, und des Großtra»
fikanten g?gen das k. k. Gefal l , so wie gegen
seine ihm zugewiesenen Verschlelßer, und ge-
qen daS consllmmlr^ende Publlcum sind in der
Verlegers» Instruction enthalten, wovon so»
wohl hei dzeser k. k. Cameral-Gefallen-Verwal«
t u n g , als auch bez der k. k. Cameral'Bezirks-
Verwal tung zu Laibach, Tr,est, Klagenfurt
vnft Gör ; Einsicht genommen werden kann. —
Schließlich wird noch ausdrücklich erklaret,
daß das k. k. Gefall unter seinem Vorwande,
und aus keinem wi i immer gearteten Titel nach-
träglichen Entschadlgungs.« oder Em.luments-

Elhöhungsansprüchen Gehör geben, und dies
ses freiwillige Uebereinkommen lwmer den
Gränzen der Gefälls. Vorschriften, und auf
der Grundlage der Verlegers-Instruction auf-
recht erhalten wissen will. — Laibach den 3.
October ,635.

vermischte ^erlKUtbarungen.
Z. ^ 4 2 . (5) I Nr. ,533.

G d i c t.
Von dem Bezittögeiichte Weixelberg rritd be.

sannt gegeben: Es sey zur Liquidation und Ab-
bandlungspstcge nach dem zu Sct'aNna ohne Te-
stament reistolt'enen Anton Berdaus, die Tagsaz<
zung auf den 4. November l. I . ftüh 9 Uhr voc
diesem Gerichte anberaumt worden, wozu alle Jene,
die bei diesem verlasse aus tvas immer filr e»nem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen berechti«
get zu fcon glauben, so gewiß zu eljchcinen haben,
rrldrigens sie sich die Folgen des §. 614 d. G. B .
selbst luzuschreiben baden »rclden.

B i i Wcixelberg am 3o. Slptcmber

Z. ,45o. (2) I . 3lr
E d i c t .

Von dem Bezirlsgericbte Prem rrird hicmit
bekannt aemacht: Man habe über Anlangen des
Johann Slodke von Dornegg, wider Narthelmä
Splocher von Smel je, mit Bescheide vom 7. Oc»
tober ZL55, Z . ,517, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 29. November ,333, Fahl ,352,
schuldigen 100 ft. Iniercssen und Unlcsten, in die
gcbetene Feilbiethung cer, dem SchuldnerNalthel»
mä Eprocher gehörigen, der Herrschaft Gutteneag
zul> Urb. Nr 27 ,j2, zu Smerje zinsburen ,j4 Kaut-
lechtshube, und einigen Mobilaritn gewiNi^el,
und zu diesem <Znde drei Tagsatzungen, als: den
7. November, 5. December I. I . , upd 9. Jänner
l. I . , Bormittags um 9 Uhr in I^oco der Realität
mit dem Beisätze angeoldnet, tah bei der ersten
und zweiten Fcilbielhung die Realität und die
Mobilalien um oker üder den Schätzungswert!?,
bei der dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werten.

lZs werden demnach sämmtliche Kauflustigen
an obbestimmten Tagen mi l tem treitein Beisayc
zu elscheinen eingeladen, daß tas bezügliche Schäz-
zungs. PratocoN, der Grundbuchs . Grtract und
die Licitationsdeding^issö in d'esei Gerichtslanzlei
zu den gerröhnlichen Amtsstunden tonnen einge-
sehen werden.

Bezittögericht Prem am 7. October »835.

Z. 1456. (2)

NM u n V a r 5 t
Os^vaiä ^Vasoli^r erthetlt in sei-
ner chyrurgiscken Officin am St. Ia -
cods-Platze, Haus-Nr. iä6, täglich
zu jeder Stunde wahrhaft Armen un-
entgeltliche Ordination.
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Erste zur Ziehung kommende Lotterie.

Am 2 6 . November d. I .
findet die Ziehung der großen Lotterie

von ! l ̂  ^ 1 1 ̂  3 1 1 SlM/
bei Dl. Coith's Sohn ^ ^ in Wien.

B e i dieser in jeder Beziehung so ausgezeichneten Ausspielung wird für die Herr-
schaft eine baare Ablösungssumme

v o n f i . W . W . 2 5 0 , 0 0 0 a n g e b o t h e n .
D i s ausgeschiedenen blauen Gratis-Gewinnst-Lose zeichnen sich durch den besondern
Vorthei l aus , daß sie nicht nur einen sichern Gewinn machen, uno 602 derselben
z w e i M a l gewinnen müssen, sondern auch dadurch, daß sie, gleich allen andern
Losen sowohl auf die H a u p t t r e f f e r , als auch auf s ä m m t l i c h e anderen G e l d -
g e w i n n sie mitspielen, und überoieß e i l f M a l gewinnen können. D i e diesen

blauen Gewinnst-Losen separat zugewiesenen Treffer betragen

Gulden 1 4 0 , 0 9 ^ W.W.
in Treffern von st. 20,000, 6000, 3250, 1000, 5ao, 2 5 ^ 125, 100 :c.

Die2Z,914 Ge ld t re f fer dieser Lotterie, eingetheilt in Gewinnste von fl. 260,000,
20,000, i5,000, 12,('00, 10,000 , 6000 , 5000 , /,000, 3500, 32ZO,
500O, 22Z0, 2000, 1Z00, i3<)0, ,200, 10QO, 5o0, 2Z0, 2O0, 125, 1O0 ?l.

belaufen sich auf

Gulden ö 2 ö , 0 0 0 W . W .
Laut Spielplan betragen demnach die sämmtlichen Gewinnste dieser so ausgezeichne-

ten und sich oer allgemeinsten Theilnahme erfreuenden Ausspielung

Bei Abnahme von 5 rothen Losen wird ein blaues Gratis-Gewinnsi-Los, so langc
als deren vorhanden sind, unentgeldllch verabfolgt. Be i Abnahme von 5 schwarzen

Losen wird jedoch nur ein gewöhnliches Los als Freilos aufgegeben.
Das rothe i'os kostet 12 M fl. W. W-, das schwarze Los 10 fl. W.W.

Lose, so wie auch Compagnie-Spiel-Actien hierauf sind zu haben in Laibach
t>eim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausspieler für
den Verkauf im Großen bestimmt haben.

Laibach den 3. October iL55.

Ioh. Ev. Wutscher.


